
1. Digital Humanities 
 

  INF ENF 

DH1.1 Programmierung 11 11 

DH 1.2 Information Retrieval 5 5 

DH 2.1 Modellierung 6 6 

DH 2.2 Mathematische Grundlagen 5 5 

DH 3.1 Texttechnologische Grundlagen 5 5 

DH 3.2 Computational Humanities 14 14 

DH 3.3 Praktikum 8 8 

DH 4.1 Informationsverarbeitung 6 6 

DH 4.2 Computational Humanities 3 3 

DH 5.1 Wissenssysteme I 3 3 

DH 5.2 Wissenssysteme II 3 3 

DH 6.1 Sprachtheoretische Grundlagen der Computerlinguistik I – Syntax 6 6 

DH 6.2 Sprachtheoretische Grundlagen der Computerlinguistik II – Semantik 6 6 

DH 7 Künstliche Intelligenz 6 6 

DH 8 Human-Computer Interaction 6 6 

  60 54 

 

 

 

Internes Nebenfach Digital Humanities 

Im Internen Nebenfach sind zu absolvieren die Pflichtmodule DH1.1, DH2.1 ODER DH2.2, und 

DH3.1 bis DH3.3, sowie DH 4.2 (insgesamt 48 CP). Außerdem zu absolvieren sind die 

Wahlpflichtmodule (DH 4.1, DH 5.1, DH 5.2, DH 6.1, DH 6.2, DH 7, DH 8) im Umfang von 12 

CP. 

Gesamtnotenrelevant. sind folgende Module: von DH1 bis DH3. 

Externes Nebenfach Digital Humanities 

Im Externen Nebenfach sind zu absolvieren die Pflichtmodule DH1.1, DH2.1 ODER DH2.2, und 

DH3.1 bis DH3.3, sowie DH 4.2 (insgesamt 48 CP). Außerdem zu absolvieren sind die 

Wahlpflichtmodule (DH 4.1, DH 5.1, DH 5.2, DH 6.1, DH 6.2, DH 7, DH 8) im Umfang von 6 CP. 

Gesamtnotenrelevant. sind folgende Module: von DH1 bis DH3. 



 

BA-ES-

DH1.1 

Programmierung 
Pflichtmodul 

11 CP (insg.) = 330 h 
6 

SWS 
Kontaktstudium 

6 SWS / 90 h 

Selbststudium 

240h Programming 

Inhalte 

 

 

 

 

Elementare Einführung in die Informatik: Grundlegende Elemente und Konzepte imperativer und objektorientierter 

Programmiersprachen: Datenstrukturen, Kontrollstrukturen, Datentypen; vom Problem zum Algorithmus, 

Algorithmenentwurf.  

- Einführung in die objektorientierte Programmierung: Klassen, Objekte, Kommunikation, Vererbung, 

Architekturen von OO-Programmen.  

- Elemente des Softwareengineerings: Entwicklungszyklen, Modularisierung, Anforderungen, Spezifikation, 

Korrektheit, Testen, Dokumentation. 

- Nutzung von Betriebssystemen: Aufgaben und Struktur, Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und 

Kommunikation, Parallele Programmierung, Sicherheit und Schutzmechanismen. 

- Rechnernetze und Verteilte Systeme: Dienste und Protokolle, Kommunikationssysteme, Internet, 

Netzarchitekturen und Netzsicherheit. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Studierenden sollen Grundbegriffe der Informatik aus Programmiersicht kennen und über Wissen zum strukturierten 

und objektorientierten Programmieren mit einer imperativen Programmiersprache verfügen (instrumentale Kompetenz). 

Sie sollen die Prozesse und Methoden der Software-Entwicklung und des Algorithmenentwurfs sowie die Services des 

Betriebssystems kennen. Sie sollen weiterhin für Sicherheitsprobleme sensibilisiert sein und verteilte Systeme und 

paralleles Programmieren kennen (systemische Kompetenz). In den Übungsgruppen werden Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer Lösungen präsentieren, bzw. im Dialog erarbeiten (kommunikative Kompetenz). 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH1.1.2 und DH 1.1.4 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 90-minütige Klausur  

 

Identisch mit B-PRG1 und B-DS1 im Studiengang 

BA Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH1.1.1 Grundlagen der Programmierung 1 Vorlesung 2 2 X        

DH1.1.2 Grundlagen der Programmierung 1 Übung 2 4 X        

DH1.1.3 Einführung in die Programmierung Vorlesung 1 1,5 X        

DH1.1.4 Einführung in die Programmierung Übung 2 3,5 X        

Modulprüfung  … …         

Summe  6 11         

 



BA-ES-DH 

1.2 

Information 

Retrieval 
Pflichtmodul 

5 CP = 180 h 
2 

SWS 
Kontaktstudium  

2SWS = 30 h1 

Selbststudium 

150 h 

Inhalte 

 Das Seminar thematisiert aktuelle Ansätze und Methoden des Information Retrieval. Hierzu zählen Fragestellungen im 

Hinblick auf seine mathematischen und semiotischen Grundlagen ebenso wie (probabilistische, vektorielle, albebraische 

oder fuzzy-set-basierte) Retrieval-Modelle. Darüber hinaus werden Fragen der Evaluation von Retrieval-Systemen 

thematisiert und deren Anwendung im Bereich webbasierter Suchtechnologien demonstriert. Einen Schwerpunkt des 

Seminars bilden semantische Sprachmodelle für das Information Retrieval basierend auf geschlossenen und offenen 

Themenmodellen. Dabei dient das Multimedia-Retrieval ebenso als herausragendes Anwendungsbeispiel wie das 

Information Retrieval in dezentralisierten sozialen Netzwerken im Bereich des Web 2.0. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Studierenden sollen mit neueren texttechnologischen Entwicklungen des Information Retrieval vertraut gemacht 

werden und deren Anwendungen kennenlernen. Im Rahmen der Vorbereitung und Durchführung Wissenschaftlicher 

Vorträge sollen sie Retrieval-Modelle entwerfen, implementieren und empirisch evaluieren bzw. theoretisch reflektieren 

lernen. Insbesondere sollen sie dazu in die Lage versetzt werden, Retrieval-Modelle für die unterschiedlichen 

Aufgabenbereiche der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik aufzubauen und zu bewerten. Die Vertiefung von Soft 

Skills bezogen auf Techniken des Wissenschaftlichen Vortragens runden das Spektrum der Lernziele der Veranstaltung 

ab. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Texttechnologie, Computerlinguistik, Data Mining, Wahrscheinlichkeitstheorie, Graphentheorie, 

mathematische Logik. 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

Teilnahmenachweise Keine 

Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Seminar 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (120 Min.) 

 

 LV-Form SWS CP 
Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 1.2  Information Retrieval Seminar 2 5    X     

Modulprüfung            

Summe  2 6         

 

 



BA-ES-DH 2.1 
Modellierung 

Pflichtmodul 

6 CP (insg.) =  180h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Modelling 

Inhalte 

 

 

 

 

Das Modellieren dient der präzisen Beschreibung von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung 

für die Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf.  

Innerhalb der Veranstaltung DH.2.1 sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B. „Modell“ und „Modellierung“ 

geklärt werden. Anschließend werden verschiedene Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende 

Kalküle, Aussagen- und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie Grammatiken, 

Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationship-Modell, Petri-Netze. 

In der Veranstaltung DH.2.2 werde grundlegende Kenntnisse aus Mengenlehre, Algebra, Automatentheorie, Statistik 

und Methodenlehre vermittelt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur 

präzisen und formalen Ausdrucksweise bei der Analyse von Problemen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt sowohl im Winter- als im 

Sommersemester. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH2.1.1 und DH 2.1.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 90-minütige Klausur 

 

Identisch mit B-MOD und B3-1 im Studiengang 

BA Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 2.1.1 Modellierung Vorlesung 2 3   X      

DH 2.1.2 Modellierung Übung 2 3  X       

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         

 

 

 



BA-

ES-DH 

2.2 

Mathematische 

Grundlagen Pflichtmodul 

5 CP (insg.) =  180h 
4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Mathematical Fundamentals 

Inhalte 

 In dem Modul werden die mathematischen und methodischen Grundlagen für das Linguistikstudium gelegt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse aus Mengenlehre, 

Algebra, Automatentheorie, Statistik und Methodenlehre. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt sowohl im Winter- als im 

Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH2.2.1 und DH 2.2.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Klausur (90-min.) 

 

Identisch mit BA Linguistik Mod.B3 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 2.2.1 Mathematische Grundlagen Vorlesung 2 3   X      

DH 2.2.2 Mathematische Grundlagen Übung 2 2  X       

Modulprüfung   …         

Summe  4 5         

 



BA-ES-

DH 3.1 

Texttechnologische 

Grundlagen 
Pflichtmodul 

5 CP (insg.) = 150 h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

90 h Text Technological 

Fundamentals 

Inhalte 

 

 

 

 

Die Vorlesung führt in die Grundlagen der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik insbesondere im Bereich 

natürlichsprachlicher Texte ein. Ausgehend von einer Einführung in Grundbegriffe zur Beschreibung und Analyse 

geisteswissenschaftlicher Artefakte (z.B. Texte oder Bilder) wird das Aufgabenspektrum und das Methodenarsenal der 

Texttechnologie vorgestellt. Anhand von praktischen Beispielen führt die Vorlesung in die computerbasierte Analyse 

geisteswissenschaftlicher Artefakte ein. Sie thematisiert unter anderem Grundzüge von Text und Web Mining, des 

Information Retrieval und des Semantic Web. Sämtliche theoretischen Konzepte der Vorlesung werden anhand des 

eHumanities Desktop, der als rein webbasiertes Corpusmanagementsystem entwickelt wurde, exemplifiziert. Auf diese 

Weise werden theoretische Konzepte stets anhand einschlägiger Aufgabenstellungen der Texttechnologie praktisch 

erprobt. Schließlich thematisiert die Vorlesung Anwendungsgebiete der Texttechnologie im Bereich der textbasierten 

Informationsverarbeitung in Wirtschaftsunternehmen, Verlagen, Museen und Stiftungen 

 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Vorlesung führt in grundlegende Begriffe, Methoden und Aufgabengebiete der geisteswissenschaftlichen 

Fachinformatik und insbesondere der Texttechnologie ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den 

grundlegenden Verfahrensweisen der Modellierung, Analyse und Verarbeitung textueller Einheiten vertraut sein. Ferner 

sollen sie dazu in die Lage versetzt werden, texttechnologische Aufgabenstellungen zu erfassen und geeignete 

Lösungsmöglichkeiten zu identifizieren. Die Anwendung der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten wird anhand 

konkreter, praxisnaher Aufgaben eingeübt. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.2 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF ES BA mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH3.1.1, DH 3.1.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (120 Min.) 

 

Identisch mit B-EIT1 mit CL-PR und BKSPP-

PR im Studiengang BA Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 3.1.1 Einführung in die Texttechnologie 1 Vorlesung 4 5   X      

Modulprüfung   …         

Summe   5         

 



 

BA-ES-DH 

3.2 

Computational  

Humanities 
Pflichtmodul 

14CP (insg.) = 520 h 
8 

SWS 
Kontaktstudium 

8 SWS / 120 h 

Selbststudium 

400 h 

Inhalte 

 

 

 

 

Ausgehend von dem breiten Spektrum geisteswissenschaftlicher Forschungsgegenstände thematisiert die Vorlesung die 

Anwendung und Weiterentwicklung von Methoden des Data Mining in der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik. Es 

geht darum, geisteswissenschaftliche Forschungsfragen mit Hilfe von Methoden der Informatik zu bearbeiten. Hierzu 

führt die Vorlesung in die automatische Analyse sprachlicher und nicht-sprachlicher, multimedialer und multimodaler 

Artefakte ein, wie sie typischerweise von geisteswissenschaftlichen Disziplinen thematisiert werden. Auf der Basis einer 

Einführung in die Aufgabengebiete des Computing in the Humanities werden Begriffe, Methoden und Algorithmen des 

Data Mining vorgestellt. Dies betrifft die Identifikation und Exploration von Merkmalen geisteswissenschaftlicher 

Artefakte für das überwachte und unüberwachte Lernen von Klassen solcher Artefakte ebenso wie das automatische 

Lernen und Auszeichnen ihrer Strukturen. Einen weiteren Anwendungsschwerpunkt betrifft die automatische Analyse 

und Verarbeitung multimodaler Systeme, insbesondere also die dialogische Kommunikation. Darüber hinaus werden 

Methoden zur Repräsentation und Analyse von Netzwerken geisteswissenschaftlicher Artefakte thematisiert. Hierzu 

werden dezentralisierte soziale Netzwerke des Web 2.0 ebenso herangezogen wie historische Corpora, die über große 

Zeiträume hinweg entstanden sind. Das Text und Web Mining schließlich bilden herausragende Anwendungsgebiete der 

Vorlesung. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Vorlesung führt in grundlegende Begriffe, Methoden und Aufgabengebiete der automatischen Analyse geisteswissen-

schaftlicher Artefakte ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den grundlegenden Verfahrensweisen der 

automatischen Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte vertraut sein. Sie sollen dazu in die Lage versetzt werden, 

Anwendungen im Bereich des Computing in the Humanities eigenständig zu entwickeln und anhand von 

Datensammlungen empirisch zu erproben und zu evaluieren. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.2 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Im B.Sc. Studiengang Informatik. HF und INF ESc BA mit 

dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH3.2.1, DH 3.2.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Praktiukum 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (120 Min.) 

 

Identisch mit B-EIT1 mit CL-PR und BKSPP-

PR im Studiengang BA Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 3.2.1 Computational Humanities Vorlesung 4 6   X      

DH 3.2.2 Computational Humanities Praktikum 4 8   X      

Modulprüfung   …         

Summe  8 14         



BA-ES-DH 3.3 

Praktikum 

Pflichtmodul 

8 CP (insg.) = 240 h 

8 

SWS 
Kontaktstudium 

3 SWS / 45 h 

Selbststudium 

5 SWS / 195 h Practical 

Course 

Inhalte 

 Im Praktikum werden verschiedene Themengebiete der Digital Humanities praktisch durch Programmieraufgaben oder 

Modellierungsprojekte vertieft. Zu den belegbaren Praktika gehören „WikiNect“, „Stolperwege“, „TextImager“ und 

das „Praktikum Computerlinguistik“. Es kann im Modul DH3 nur ein Praktikum ausgewählt werden. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Teilnehmer sollen in Gruppenarbeit eine projektbezogene Anwendung erstellen. Aus programmiertechnischer Sicht 

soll vor allem der Umgang mit einer Programmiersprache, die Verwendung von Frameworks, objektorientiertes 

Programmieren sowie die Vernetzung innerhalb größerer Programmierprojekte vermittelt werden. Neben den 

Programmieraufgaben gibt es eine ganze Reihe von Datenerhebungs- und Modellierungsaufgaben, welche ebenso 

strukturiert eingeübt und gelöst werden. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.2 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF ESc BA mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

für andere Studiengänge  

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH3.3 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Praktikum 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Praktikumsbericht (12 bis 16 Seiten) 

 

Identisch mit B-EIT1 mit CL-PR und BKSPP-PR im 

Studiengang BA Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 3.3 Praktikum - - 8    X     

Modulprüfung   …         

Summe   8         

 



 

Wahlpflichtmodule DH 4, DH 5, DH 6, DH7 

BA-ES-

DH 4.1 

Informationsverarbeitung Wahl-

pflicht-

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 

Kontakt-

studium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h 

Information Processing 

Inhalte 

 

 

 

 

Die Verarbeitung natürlicher Sprache hat sich mit dem Aufkommen des Web 2.0 und der massiven Verbreitung 

intelligenter Endgeräte in den letzten Jahren zu einem wichtigen Bereich der Informationstechnologie entwickelt. Die 

zentrale Herausforderung für bestehende Technologien besteht dabei darin, Information nicht nur nach Schlagworten 

zu durchsuchen und zu filtern, sondern auch auf einer Inhaltsebene zugänglich zu machen und zu erschließen. 

Gleichzeitig hat die automatische Analyse menschlicher Sprache in den letzten Jahrzehnten große Fortschritte 

gemacht, so dass heute klassische Bereiche der Texttechnologie ein hohes Niveau erreicht haben, das sich dieses seit 

Jahren stabil entwickelt. Auf dieser Basis beschäftigt sich die Sprachtechnologie als Wissenschaft zunehmend mit der 

Verarbeitung menschlicher Sprache auf der Ebene der Semantik. „Machine Reading“ bezeichnet dabei Ansätze, die 

ausgehend von geschriebenen (oder transliterierten) Texten versuchen, eine möglichst vollständige Erfassung der 

semantischen Inhalte der zugrundeliegenden Texte zu erreichen. Diese Veranstaltung behandelt semantische 

Technologien, die dazu dienen, um strukturierte Information aus natürlichsprachlichen Texten zu extrahieren, zu 

aggregieren, speichern, auszutauschen, miteinander zu verknüpfen und auszuwerten. Dabei werden einerseits 

computerlinguistische Methoden vorgestellt, mit deren Hilfe Bedeutungsinformation gewonnen werden kann (Word 

Sense Disambiguation, Named Entity Recognition, distributionelle Semantik, Semantic Role Labeling, 

Anaphernresolution), andererseits Formalismen und Technologien aus dem Bereich des Semantic Web, die 

ermöglichen, diese Informationen zu repräsentieren und weiter zu verarbeiten (RDF, OWL, Beschreibungslogiken), 

sowie mit anderen Wissensquellen zu verbinden (SPARQL, Linked Data). 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Veranstaltung besteht aus Vorlesung und Übung, Gegenstand der letzteren sind Projektaufgaben, die in 

Gruppenarbeit durchzuführen und vorzustellen sind. Die Vorlesung behandelt unterschiedliche Aspekte der 

semantischen Verarbeitung: Sprachliche Basiskategorien und Wortnetze, syntaktische und semantische Relationen, 

Koreferenz und Anaphernresolution, Diskursrelationen und Diskursparsing, logische Schlussverfahren. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls DH1  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung bestehend aus                             Form / Dauer / ggf. Inhalt 

                                                                               35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (120 Min.) 

Identisch mit B-EIT2, MaR, M-CH- S, M-IR-S im 

Studiengang BA und MA Informatik.  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

 DH 4.1.1 Machine Reading / Computational 

Semantics  
Vorlesung 2 3    X     

DH 4.1.2 Machine Reading / Computational 

Semantics 
Übung 2 3    X     

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         

 



BA-ES-DH 

4.2 

Computational  

Humanities 
Pflichtmodul 

3CP (insg.) = 90 h 
2 

SWS 
Kontaktstudium 

2 SWS / 30 h 

Selbststudium 

60 h 

Inhalte 

 

 

 

 

Das Seminar thematisiert aktuelle Forschungsfragen aus dem Bereich Computational Humanities. Als Beispiel hierfür ist 

die Informationsverarbeitung in dezentralisierten sozialen Netzwerken ebenso zu nennen wie die Modellierung des 

zeitlichen Wandels sprachlicher Informationssysteme (etwa am Beispiel historischer Sprachstufen), die automatische 

Sprachverarbeitung in Avataren ebenso wie die automatische Verarbeitung multimodaler Information in solchen 

Systemen, computerbasierte Modelle der Sprachevolution ebenso wie kognitive Interaktionstechnologien, die sich unter 

anderem am menschlichen Gedächtnis orientieren. All diesen Forschungsbereichen ist ihre methodische Ausrichtung auf 

die automatische Analyse des jeweiligen Forschungsgegenstands gemeinsam, und zwar auf der Basis seiner 

zeichentheoretischen, kognitionstheoretischen oder sprachphilosophischen Durchdringung. Aktualität, Automatisierung 

und geisteswissenschaftliche Reflexion bilden daher die drei Bezugspunkte für die Themenwahl im Rahmen des Seminars. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Studierenden sollen die computerbasierte Analyse geisteswissenschaftlicher Forschungsgegenstände mit ihrer 

zeichentheoretischen Analyse kombinieren lernen. Es geht um den Erwerb der Fähigkeit, Modelle der Informatik nicht 

allein aufgrund ihrer raum-zeitlichen Komplexität zu bewerten, sondern zugleich vor dem Hintergrund ihrer 

geisteswissenschaftlichen Relevanz. Der Brückenschlag von Informatik und Geisteswissenschaft im Sinne einer 

geisteswissenschaftlichen Fachinformatik bildet daher ein wesentliches Lernziel des Seminars. Die Vertiefung von Soft 

Skills bezogen auf Techniken des Wissenschaftlichen Vortragens runden das Spektrum der Lernziele der Veranstaltung 

ab. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen DH1.1 und DH2.2 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Abschluss der Veranstaltungen DH 3.1 DH 3.2 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF ESc BA mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweis für DH4.2.1 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (90 Min.) 

 

Identisch mit M-CH-S im Studiengang MA 

Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 4.2.1 Computational Humanities Seminar 2 3    X     

Modulprüfung   …         

Summe  2 3         



 

BA-ES-

DH 5.1 

Wissenssysteme I 
Wahlpflicht-

modul 

3 CP (insg.) = 90 h 
2 

SWS Knowledge Systems I 
Kontaktstudium 

2 SWS / 30 h 

Selbststudium 

60 h 

Inhalte 

 

 

 

 

Das Modul behandelt vielfältige Aspekte sog. Intelligenter Systeme. Neben Informationssystemen aus der Sprach-

wissenschaft und Sprachtechnologie werden Wissensrepräsentationen der KI (Prädikatenlogik, Konzept-Logiken, 

Darstellung von Zeit, Vages Wissen (Fuzzy-, Probabilistisches Schließen), Nichtmonotone Logik und Schließen, 

modale Logiken, Situationslogik, Planen) vermittelt. Darüber hinaus werden Umsetzung und Evaluationen von 

Schnittstellen zur Kommunikation mit solchen Systemen eingeübt.  

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Grundlegende Techniken der Repräsentation, Schlussfolgerungen und Verarbeitung von Wissen sollen erlernt werden. 

Gestaltung effektiver Benutzungsschnittstellen. Kenntnis aktueller Themen, Methoden und Techniken linguistischer 

Informationssysteme. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls DH1  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Philosophie des Geistes 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem zweiten Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Seminar/Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch oder Englisch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 45-minütiger Vortrag 

 

Identisch mit B-IS-BS im Studiengang BA 

Informatik 
LV-

Form 
SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 5.1.1 Linguistische Informationssysteme 

(zweijährlich) 
Seminar 2 3      X   

Modulprüfung   …         

Summe  2 3         



 

BA-ES-

DH 5.2 

Wissenssysteme II Wahlpflicht-

modul 

3 CP (insg.) = 90 h 

2 

SWS 
Kontaktstudium 

2 SWS / 30 h 

Selbststudium 

90 h Knowledge Systems II 

Inhalte 

 

 

 

 

Es werden aktuelle Themen aus den Bereichen Internet und Datenbanken behandelt, und am Beispiel von 

Informationssystemen aus der Sprachwissenschaft und Sprachtechnologie diskutiert. Neben einer Einführung die 

technischen Grundlagen werden unterschiedliche linguistische Informationssysteme vorgestellt und diskutiert, 

beispielsweise lexikalische Informationssysteme, grammatische Informationsinformationssysteme und 

Korpusinformationssysteme. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Kenntnis aktueller Themen, Methoden und Techniken linguistischer Informationssysteme. Eine Übung von 

Literatursuche und Präsentationstechniken mit modernen medialen Hilfsmitteln; autodidaktische Kompetenz. 

Vermittlung von Schnittstellenkompetenz in der interdisziplinären Kommunikation. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls DH1  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem zweiten Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Seminar/Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch oder Englisch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 45-minütiger Vortrag 

 

Identisch mit B-WV-BS im Studiengang BA 

Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 5.2.1 Aktuelle Themen aus der 

Wissensverarbeitung (zweijährlich) 
Übung 2 3      X   

Modulprüfung   …         

Summe  2 3         

 



BA-ES-DH 

6.1 

Sprachtheoretische Grundlagen der 

Computerlinguistik I – Syntax Wahl-

pflicht-

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 

Kontakt-

studium 

4 SWS / 60 h 

Selbst-

studium 

120 h 
Theoretical Basics of Computational 

Linguistics I – Syntax 

Inhalte 

 Das Modul führt in die formal-grammatische Beschreibung der Syntax des Englischen ein. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, selbstständig englische Sätze in einem formalen 

Grammatiksystem zu analysieren. Sie können auch erkennen, wo ein gegebenes System nicht die gewünschte Analyse 

leisten kann und wissen, wie Grammatikfragmente erweitert werden können. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls DH1  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Grammatik des Englischen 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Leistungsnachweis für gewählte Veranstaltungen 

Lehr- / Lernformen Vorlesung/Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Hausarbeit (10 bis 15 S.)  

 

Identisch mit EngS 3.1 im Studiengang 

BA Anglistik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 6.1.1 Syntax Vorlesung  2 3     X    

DH 6.1.2 Syntax Übung 2 3     X    

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



BA-ES-

DH 6.2 

Sprachtheoretische Grundlagen 

der Computerlinguistik II – 

Semantik 
Wahl-

pflicht-

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h 
Theoretical Basics of 

Computational Linguistics II - 

Semantics 

Inhalte 

 Das Modul führt in die formale Beschreibung semantischer Phänomene des Englischen ein. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage zentrale semantische Phänomene zu erkennen und 

adäquat zu beschreiben. Sie können einfache Sätze in eine semantische Beschreibungssprache übersetzen und deren 

Wahrheitswert für ein formales Modell berechnen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls DH1  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Grammatik des Englischen 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet in jedem Wintersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Leistungsnachweis für gewählte Veranstaltungen 

Lehr- / Lernformen Vorlesung/Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Hausarbeit (10 bis 15 S.) 

 

Identisch mit EngS 4.1 im Studiengang BA 

Anglistik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 6.2.1 Semantik Vorlesung  2 3     X    

DH 6.2.2 Semantik Übung 2 3     X    

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



BA-ES-

DH 7 

Künstliche 

Intelligenz Wahlpflichtmodul  

6 CP (insg.) = 180 h 
4 

SW

S 

Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Artificial Intelligence 

Inhalte 

 Themen der Vorlesung sind: Fragestellungen und Ziele der künstliche Intelligenz, Philosophische Fragen, Suche und 

Suchmethoden, Wissensrepräsentation und Inferenz, Prädikatenlogik, Konzept-Logiken, Darstellung von Zeit, Vages 

Wissen (Fuzzy-, Probabilistisches Schließen), Nichtmonotone Logik und Schließen, modale Logiken, Situationslogik, 

Planen, spezifische Programmiersprachen und Methoden wie PROLOG, regelbasiertes Programmieren, funktionales 

Programmieren, Constraints, Anwendungen, Verarbeitung natürlicher Sprache, Genetische Algorithmen. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Grundlegende Techniken der Repräsentation, Schlussfolgerungen und Verarbeitung von Wissen sollen erlernt werden; 

Fähigkeit zur Abwägung der am besten geeigneten Formalismen und Kalküle bzw. der am besten geeigneten 

Spezialisierung von Methoden für unterschiedliche Anwendungsszenarien. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Module DH1 und DH2 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital 

Humanities. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet eineinhalbjährlich statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung/Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (120 Min.) 

 

Identisch mit B-KI im Studiengang BA 

Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 7.1 Einführung in die Methoden der 

künstlichen Intelligenz 
Vorlesung  3 3     X    

DH 7.2 Einführung in die Methoden der 

künstlichen Intelligenz 
Übung 1 3     X    

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         

 

 



BA-ES-DH 

8 

Human-Computer 

Interaction 
Wahlpflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 

Kontakt-

studium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h 

Inhalte 

 Human-Computer Interaction (Mensch-Maschine Interaktion/Kommunikation) ist die Disziplin, die sich mit der 

Gestaltung, der Evaluation und der Implementierung interaktiver Programme für einen menschlichen Benutzer 

beschäftigt. Bestandteil ist die Untersuchung begleitender psychologischer, arbeitswissenschaftlicher und 

ergonomischer Phänomene. Einzelthemen dieses Moduls sind: Grundsätzliche Leistungsfähigkeiten von Menschen 

und Maschinen; Struktur der Kommunikation zwischen Menschen und Maschinen; Menschliche Fähigkeiten zur 

Benutzung von Maschinen (inklusive der Erlernbarkeit von Benutzungsschnittstellen); Algorithmen für und 

Programmierung von Benutzungsschnittstellen; Engineering Aspekte zur Gestaltung und Implementierung von 

Benutzungsschnittstellen; Prozesse der Spezifikation, des Designs und der Implementierung; Gestalterische Ansätze 

und notwendige Kompromisse; Usability (Benutzbarkeit oder Bedienungsfreundlichkeit eines interaktiven Systems): 

Anforderungen, Ziele, Maße; User Interface Guidelines, Object-Action Interface Model; Managen des Design-

Prozesses: Methodiken, Partizipatorisches Design; Szenariobasiertes Design; Evaluierung von 

Benutzungsschnittstellen; Software-Tools: Spezifikationsmethoden, User Interface Builder; Interaktionsformen: 

Direct Manipulation und Virtuelle Umgebungen, Menüs, Formulare und Dialoge, Kommandoschnittstellen und  

natürlichsprachliche Interaktion; Interaktionsgeräte; Computergestützte Zusammenarbeit.  

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Studierenden lernen in diesem Modul, welche Prinzipien bei der Gestaltung effektiver Benutzungsschnittstellen 

zu beachten sind und wie diese umgesetzt werden können. Im Einzelnen wird die Vermittlung folgender Kompetenzen 

und Qualifikationen angestrebt: 

(1) Anwendungskompetenz im Bereich Mensch-Maschine-Interaktion. 

(2) Evaluationskompetenz im Bereich Benutzungsschnittstellen. 

(3) Theoretische Kompetenz in den Bereichen: Mensch-Maschine-Interaktion, Wahrnehmungs- und 

Kognitionspsychologie, Arbeitswissenschaften, Graphik- und Industriedesign. 

(4) Gestaltungskompetenz zu komplexen Mensch-Maschine-Wechselwirkungen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls DH1  

Empfohlene Voraussetzungen 

 Linguistik, Semiotik, Logik, Graphentheorie, Datenbanken 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF und INF BA ES mit dem Schwerpunkt Digital Humanities. 

Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet zweijährlich statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester, (zweijährlich) 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Dr. Andy Lücking 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für gewählte Veranstaltungen 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung/Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: 35-minütige mündliche Prüfung ODER Klausur (120 Min.) 

 

Identisch mit B-HCI im Studiengang BA 

Informatik. 
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

DH 7.1  Human Computer Interaction Vorlesung  2 3     X    

DH 7.2 Human Computer Interaction Übung 2 3     X    

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         

 


